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LNG-Terminal Wilhelmshaven 21. Dezember 2022 

TÜV SÜD für Bauüberwachung der Wilhelmshavener 
Anbindungsleitung (WAL) verantwortlich 
 
München / Wilhelmshaven. Im Auftrag des Fernleitungsnetzbetreibers OGE hat TÜV SÜD die 
Bauüberwachung für die Wilhelmshavener Anbindungsleitung (WAL) übernommen, die das 
LNG-Terminal Wilhelmshaven mit dem deutschen Erdgasnetz verbindet. Nach einer extrem 
kurzen Planungs- und Bauphase von neun Monaten wurden das Terminal und die Leitung am 
17. Dezember 2022 offiziell eröffnet. 
 
Die Wilhelmshavener Anbindungsleitung (WAL) verbindet das erste deutsche LNG-Terminal in 
Wilhelmshaven mit der Fernleitung NETRA in der Nähe des Gasspeichers in Etzel. Der Bau des LNG-
Terminals und der Anbindungsleitung sind wichtige Bestandteile der angestrebten Diversifizierung bei 
der Gasbeschaffung und der Sicherung der Energieversorgung. Die WAL hat eine Länge von 
26 Kilometern und einen Durchmesser von etwa einem Meter. 
 
Durch die Zusammenarbeit zwischen Politik, Behörden, Gesellschaft und OGE konnte die WAL in einer 
extrem kurzen Planungs- und Bauphase von nur neun Monaten realisiert werden. Mit der Bauüber-
wachung hat OGE die TÜV SÜD Industrie Service GmbH beauftragt, die auch die Vorabbescheinigung 
ausstellte. Nach dem Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) und der Gashochdruckleitungsverordnung 
(GasHDrLtgV) ist die Vorabbescheinigung die Voraussetzung dafür, dass die Leitung für die Befüllung 
mit Gas freigegeben wird. 
 
„Wir freuen uns, dass OGE bei diesem wichtigen Projekt auf unsere Expertise und unsere Erfahrung 
vertraut hat“, sagt René Siemermann, Projektleiter auf Seite der TÜV SÜD Industrie Service GmbH. 
Das Team um René Siemermann sorgte dafür, dass bei der Planung und in der Bauphase trotz des 
immensen Zeitdrucks die Vorgaben der relevanten Regelwerke eingehalten wurden. Das bestätigten die 
TÜV SÜD-Experten mit ihrer Vorabbescheinigung. 
 
TÜV SÜD unterstützt Hersteller und Betreiber von Pipelines bei ihren Projekten unter anderem mit 
Inspektionsleistungen, unabhängigen Bewertungen, Gutachten und Lösungen zu komplexen 
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technischen Fragestellungen – weltweit. Ihr Wissen und ihre Erfahrungen bringen die Expertinnen und 
Experten auch in die Optimierung von Instandhaltungskonzepten und von Rehabilitierungsmaßnahmen 
ein, um einen sicheren und effizienten Betrieb zu gewährleisten und die Lebensdauer der Pipelines zu 
verlängern. https://www.tuvsud.com/de-de/branchen/produzierende-industrie/druckbehaelter/pipelines   
 
Hinweis für Redaktionen: Die Pressemeldung gibt es auch im Internet unter www.tuvsud.com/presse. 
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Im Jahr 1866 als Dampfkesselrevisionsverein gegründet, ist TÜV SÜD heute ein weltweit tätiges Unternehmen. Mehr als 
25.000 Mitarbeiter sorgen an über 1.000 Standorten in rund 50 Ländern für die Optimierung von Technik, Systemen und 
Know-how. Sie leisten einen wesentlichen Beitrag dazu, technische Innovationen wie Industrie 4.0, autonomes Fahren oder 
Erneuerbare Energien sicher und zuverlässig zu machen. www.tuvsud.com/de 
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